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Samstag, den 6. Februar 1886.

(531—1) Ni, 5361/2,

Aufforderung
ail die unbekannten Erben des Urban

Lukanschitz.
Von dem k. k. städtisch-delegierten Be-

zirksgerichte der Innern Stadt Wien wird
dekannt gemacht, dass am 13. Oktober
1885 in Wien, I., Annagasse 7, der Be-
diente Urban Lukanschitz ohne Hinterlas-
sung einer letztwilligen Anordnung ge-
storben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf dessen
Verlassenschaft ein Erbrecht zustehe, so
werden alle diejenigen, welche hieranf
ans was immer für einem Rechtsgrunde
Anspruch zu machen gedenken, ausgefor-
dert, ihr Erbrecht

binnen einem Jahre,

von dem unten gesetzten Tage an gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und nnter
Ausweisnng ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erkläruug anzubringen, widrigenfalls
die Verlassenschaft, für welche inzwischen
Herr Karl Tennenbaum, k. k. Notar in
Wien, als Verlassenschafts-Cnrator bestellt
worden ist, mit jenen, die sich werden
ervscrklärt und ihren Erbrechtstitel aus-
gewiesen haben, verhandelt und ihnen
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil
der Verlassenschaft aber, oder wenn sich
niemand crbserklärt hätte, die ganze Ver-
lassenschaft vom Staate als ecblos ein-
gezogen würde.

Wien, den 23. Jänner 1886.
Der k. k. Landesgerichtsrath:

Dr. Kantzler.

<553—1) Nr. 149.

Zweite exec, sseilbietung.
Am 2 7. Februar 188«,

uormittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäscheit des dicsgerichtlichen Bescheides
uud Edictes vom' 15. Oktober 1886,
Z. 1729, die zweite executive Feilbietung
der dem Georg Scharabon von St. Anna
gehörigen, gerichtlich auf 1650 fl. ge-
schäyten Realität Einl.-Nr. 55 der Ca-
tastralgemeinde St. Anna stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl, am
23. Jänner 1886.
(545—1) Nr. 64^

Executive
!1tcalltäten-Verstelgelung

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Stefan
Kouacic von Seuce als Machthaber des
Johann Mramor von Zaverh die exccut.
Versteigerung der dem Johann Ztrukelj
von Zaverh gehörigen, gerichtlich auf
800 fl. geschätzten Realität «ub Urb.-
Nr. 153'/,, Rectf.-Nr. 149'/« a6 Grnnd-
buch Nadliäek, bewilligt und hiezu drei
Feitbietuugs-Tagsatznugen, und zwar
die erste auf den

3. März ,
die zweite anf den

3. A p r i l
und die dritte anf den

3. M a i 1886,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandreal'ität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzuugswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

' Dic Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadiuni zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grnndbnchscxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 7ten
Jänner 1886.

(602—1) Nr. 930.

Bekanntmachung.
Dem als Tabulargläubiger bei den

mit Bescheide vom 16. November 1885,
Z. 11430, auf den 13. Febrnar, 13ten
März und den 15. April 1886 anbe-
raumten exec. Feilbietungen der dem
Andreas Cuk von Hotedersica Haus-Nr. 2
gehörigen Realität Grundb.-Einl.-Nr. 25
der Catastralgemeinde HotederZica inter-
essierten Thomas Istenic alls Hotederöica
ist Herr Carl Puppis aus Oberloitsch
unter gleichzeitiger Zufertigung obigen
Bescheides zum Curator aä aolum be-
stellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 28sten
Jänner 1886.
'(596—1) Nr. 209/

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird den Tabulargläubigern Peter
Kobav, Urban Kobav und Johann Kobav
von Obergörjach, Andreas Jan von
Zabrezilo, Nikolaus Kozel von Grab«,
Antonius Vincenz Kobav von Obergörjach
und Ursula Oranc von Meukusch mibe-
kannten Allfenthaltes und deren unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert, dass der über die Auf-
forderung des Andreas Kubav von Ober-
görjach zur Einspruchserhcbung gegeu die
beabsichtcte lastenfreie Abtretung der
Parcellen Nr. 67/2 und 7/3 Catastral-
gemeinde Obergörjach von desscll Realität
Einl.-Nr. 36 der Catastralgemeinde Ober-
görjach, ergangene Bescheid vom 15. Jän-
ner 1886, Z.209, dem denselben bestellten
Curator aä a«t.mn Josef Supan von
Untergörjach zugestellt worden sei.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 15. Jänner 1886.

(598—1) Nr. 334.

Zweite exec, ftcilbietlmg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-

dorf wird bekannt gemacht, dass bei
fruchtlosem Ablaufe der ersten Feilbie-
tuugs-Tagsatzuug der dem Martin Zalohar
von Slamnit gehörigen Realität nunmehr
zur zweiten anf den

22. Februar d. I .
bestimmten Feilbictung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
am 22. Jänner 1886.
(530—1) Nr. 137.

Erecutive

Vom k. k. Bezirksgerichte Kronall wird
bekannt gemacht i

Es sei über Ansuchen des hohen
Aerars uud des Grundeutlastungsfoudes
die executive Versteigerung der dem Johann
Lautizar von Moistrana Haus-Nr. 63
gehörigen, gerichtlich auf 1055 fl. ge-
schätzten Realität bewilligt nnd hiezn
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, lind zwar
die erste auf den

20. Februar,
die zweite auf den

20. März und
die dritte auf den

27. Ap r i l 1886,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlci mit dem Anhange all-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
uur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadimn zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können ill der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 15ten
Jänner 1886.

(526—1) Nr. 243.

Erinnerung
an Kaspar Stopar nnbekannten Aufent-

haltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird dem Kaspar Stopar ans Vodice
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Andreas Kimovc (durch Dr. Karl
Schmidinger in Stein) die Klage cw pi-a65.
10. Jänner 1886, Z. 243, wegen Aner-
kennung der Ersitznng der Realität Einl.-
Nr. 124 der Catastralgemeinde Nepne,
respective polo. 100 fl. eingebracht, wo-
rüber die Tagsatznng auf den

10. März 1886,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zn dessen Ver-
tretung und ailf dessen Gefahr uud Ko-
sten den Herrn Franz Fischer in Stein
als Curator a6 aclnm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 16ten
Jänner 1886.

(460—1) " Nr?7555"

Executive
Auf Ansuchen des Peter Nernig von

Adelsberg (durch Herrn Dr. Eduard Deu)
wurde die executive Feilbietuug der auf
1150 fl. bewerteten Realität des Thomas
Labec von Dorn Nr. 33, 5uk Urb.-Nr. 22.
Auszug-Nr. 1759 acl Prem, in drei Termi-
nen bewilligt, und zwar auf den

2. A p r i l ,
7. M a i uud

11. J u n i 1886,
jedesmal nm 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet, dass
die Pfandrealität bei der dritten Feilbie-
tllng anch unter dem Schätznngswerte
versteigert werden wird.

Vadinm lOProc. — Der Grundbuchs-
extract, das Schätzungs-Protokoll nnd die
Feilbietnngs-Bedingnisse liegen Hier-
gerichts znr allgemeinen Einsicht anf.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
, 14. November 1885.

(533-1) ' Nr. 496.

Executive
Nealitäten-Nersteigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht-

Es sei über Ansnchen des Josef Kn-
schar in Laibach (durch Dr. Sajovic) die
executive Versteigerung der dem Franz
Zemlan von Mitterjarsche gehörigen, ge-
richtlich auf 270 fl. und 150 fl. geschätzten
Realitäten Einl.-Nr. 155 und 167 aä
Eatastral - Gemeinde Iarsche pum-lu
1000 fl. s. A. bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, nnd zwar die
erste anf den

3. März,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte anf den

4. M a i 1886,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange all-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätznngswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadimn zu
Handen der Licitationscommifsion zn er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grmldbuchsextract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20sten
Jänner 1866.

(556—3) Nr. 70b.

Zweite exec.
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das Edict vom
29. Dezember 1885, Z .9224, be-
kauut qemacht, dass es bei der anf dm

8. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
früh 9 Uhr, anberaumteu zweiten
executivm Feilbietuug der Fahrnisse
des Autou Orehch Kleidermacher
in Laibach, verbleibt.

Laibach am 30. Jänner 1866.
'(534—2) Nr. 376.

Nekamttmachlitiq.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

mit Bezug auf das diesgerichtliche Edict
vom 14. November 1885, Z. 7578, W'
kannt gemacht:

Nachdem zur ersten execntiven Feil'
bietung in der Rechtssache des R. ^
klanc in Laibach (durch Dr. Sajovic) g^
geu Maria Ocepek von Kreutz kein Kcnil'
lustiger erschienen ist, wird znr Vol'
nähme der zweiten, mit Bescheid vom I4te«
November 1885, Z. 7578, auf den

13. Februar 188«
angeordneten executive» Feilbietung d '̂
Realität aci Catastralgemcinde Kreutz O'N'
läge Nr. 115 geschritten.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20. Jän-
ner 1886.

(611—2) Nr. 498-

Zweite erec. feilbietung
Vom k. k. städt,-delcg. Bezirksgel'M

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Franz Lipach jnn. von Dobrujne (durch
Dr. Zarnil) als Rechtsnachfolger des Fr-
Neglnan gegen Johann Erbeznit von
Ober-Ka^elj 'bei frnchtlusem Verstreichen
der ersten Feilbietnngs-Tagsahulig zu der
mit dem diesgericytlichen Bescheide vow
27. September 1885, Z. 15479, alls

den 10. Febrnar 1886
angeordneten zweiten execntiven Feilbie"
tung der Realitäten Einl.-Nr. 586 und V.»
der Einlage 591 Catastralgemeinde Ka-
öelj mit dem Allhange des obigen Be-
scheides geschritten.

Laibach am 12. Jänner 1886.

(459—1) Nr. 8055-

Executive
Realitätenversteigerunsi

Anf Ansnchcn des Franz Krizaj oo"
St. Peter als Eessionär des Frans
Smerdu von Nendirnbach (dnrch Dr. Den)
wurde die executive Feilbietung der ans
1130 fl. bewertete,! Realität des Johann
Smerdn von Neudirnbach «uk Urb.-Nr. 4
ati Pfarrgilt Kosana im drei Terminen
bewilligt, nnd zwar auf dm

2. A p r i l ,
7. M a i und

11. J u n i 1866 ,
jedesmal um 11 Uhr vormittags, hiel"
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass die Pfanorealität bei der dritten
Feilbietnng auch unter dem Schätzung^
werte versteigert werden wird.

Vadinm lOProc. — Der Ornndbuchs-
extract, das Schätzungs-Protokoll und
die Feilbietungs-Acdinftnisse liegen h ' ^
gcrichts zur allgemeinen Einsicht auf..

Dem Marcöritsch'schen Verlasse n M
unter einem Herr Dr. Pitamic, Advo-
cat in Adelsberg, zum Curator aci »«>"'"
bestellt und diesem alle in dieser Elec"-
tiunssachefür erstere!» bestimmten Besch"^
zugestellt. ^

K. k. Bezirksgericht. Melsberg, " "
12. November 1885.
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s j g j g \ ttnr td)t mit bicser Sdjufcmurltr.
fl^^Tn Professor Dr. Lieber'a

3& Nerven -KraftTImr

sdiwe./ftn etc M H « e m e m t J n . Verdauung.sbe-

fa^niaen bee medL S e n n a s ? »-" "C"efte" «*'
tät itftcn «anfiee | i i | 2 e Ä ' t T , e i

1
B ? ^ 1 " 0 " '

bie VOÜK Garantie fit" »efelt S i V f o m i l ctl1*

SchJllerelr. Dep6™ *' " » " " l o v e r ,

fiWW(' ^ Ä ; Hoi.

Impotenz
Mannessohwäohe

alle ssolgen uun ,̂ ngendsnnden n, die dadurch
entstander?n Seh,' Gehör- und Gedächtnis-
schwächen, Uebcrreiz, Nervcnzcrriittnnssen,
Pollntiunen und Nückrnmnrlsleiden werden
nach sslän^end bewährter Methode ohne
^olge-Uebcl und ohne Berufsstöruna. radical
und schnellstens aeheilt, ebenso Harn»
vohrenflüsse, frisch entstandene nnd noch
so sehr veraltete, schmerzlos und ohne Cin-°
sprihung auch alle Fvauenlrankhei ten,
wie: Fluss, Unfruchtbarkeit und alle Gebär
mutterleiden, ebenso nach streng Wissenschaft-
lichrr Methode alle Hantauöschläae, By»
Philitz nnd Geschwiire aller Art, ohne
zn schneiden oder zll brennen, in der seit
vielen Jahren bestens renommierten An-

stalt des

Dr. Hartmann
Epec ia lavz t , lant Diplom v. I . I870
zum Mitqlied der Wiener med. Facullät

ernannt, W) l>
Wien, l., Dollkowihplah l.
Tansende Anerlennungsschreiben liegen

znr Einsicht ans. Die Behandlung wird mit
bestem Erfolg, auch brieflich, durchgeführt,
und Medicamcute werden discrct zugesendet.

Honorar m ä M .

Grösstes Lager von

ITähmaschinen.

jM.Jax in Laibach
f\ Hotel Europa
i I K. i . Priviloeinm

tj Verbesserung von
; lUI)inafd)iiun.

Unterrioht gratis. (3»9)2o» |

London 1862, Pari. I8(i7, Wie» 1873, Paris 1878.

Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus dor Fabrik dor waltbokannton Vmn* w , fe

Wllh. Mayer in Wien, von II 380, 11.400, « . « t i f t ^ 0 ! ^ ('r'»ner,
fJlaviore andoror Firmon von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bis fT "' 65°'

Clavier-Yerschleiss und Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, YH \ J T '

K. k. concess. Gliedergeist
allhckaiint als Klosterncuburgei* GiciLtltuid

ein wahres Speoiflcum ôgcu

Gicht und Rheumatismus
Körper-, MUHUCI- und NerveiiHcliwiiclio, Ijilliiiiuii^eii cinziliKii1 Nerven Lenii
'".(I Krouzttcliinnrxen, Untorlcilis- und Warienkrilinns«, Koliken, Veiro,,^,,"'

. «on etc. etc. (512) ]si—J '"
1 >*<»»»: 1/, Flasclie M kr., I grosse Flasche 1 II., per Posl. tä k,-. r i io ) l l .

H a u p t - D e p ö t und P o a t v e r a e n d u n g :

A. HOFMANN» Apotheke in Klosterneuburg.
I N H ' ' 'J '1 r/->< l»(!zi('hcii dinrli IU'ITM Apoilu'kcr J . S w o b o d a in L a i b a o h .

« « • Via,, hcgeli.-,-'>.|.H don »Klostorncuhnrgor (JliedorgrMSl» und SC1K> ;uil' (|1(.
I __i*cli€irdlu-h ieb,.Urierle Schutzmarke

Chronischer
Klagen- uml Varmklltarrll

auch Vcischlcimung dev Verbaulingsoraane u«d
die so zahlieichen Neben» und ssolacleiden, a!s:
Appetii« und Echlafmanacl, belegte .^unge,
Kiainpf, Druck und VoNh^iltnefilhI >» dcr Mäzen«
aussend. loli lartigc Schuierzeu, sticharlisse Tchnier«
zeu, Brechreiz und ll,brechen, unregclmäsiige
Stichle, lalte Hände u, ^<ls<e, l'ebc»«llbcrbru<« ,c.,
trutztl» bisher alle» Hcilversuchcn, selbst den
llarlebader Thermen; bereiten den armen i'ciden«
den ei» freudenloses nnd lansssai» dahiusicKende»
^'el'lu.

Diese Leiden, selbst langjährigster Dauer,
m>b dnrch eine einfache und bewährte Heil»
mclhvdc zu beseitigen, («) »—»

Prospec!,: und cini delchrendc Vrosclnirc
sixd gegen Einscndnüg von in lr, z» beziehen uon

Ä. I . F. Popp's Politlinit
i n Heide (Holstein), Oesterweide.

Kaiser-, Märzen-
lind Bockbier

aus der Brauerei Gebrüder Kosler
cmpBohlt (493) 2

in Kisten mit 25 und 50 Flaschen

A. Mayer«
Flascüenbierliandliing in Laibach.

(75—3) Nr. 6397.

Dritte erec. Feilbietunq.
I n dcr Executionssache der Filial-

kirche Nadajneselo (durch Herrn Doctor
Eduard Deu) wurde wegen 121 fl. 20 kr.
s. A. die dritte executive Feilbietimg der
Realität des Josef Lenarcic von Nadajne-
solo 5„I. Urb.-Nr. 21. Auszug 1448 n i
Herrschaft Prem, im Reassumierungswege
auf den

26. F e b r u a r 1886 .
um 11 Uhr vormittags, Hiergerichts mit
dem ursprünglichen Anhange angeordnet.

K. l. Ä^irtsgericht Adelsberg, am
1«, September 1885.

K. k. ös t e r r . w U S t f ungar. pr iv .

Bolzf eäern -Hatratzen.
6 fl.

6 fl.

I Ersatz für Strohoffcke und DroMebtfiftte«, I
reinlich dauerhatt und billig, vonduiicb fOr hiaütiHc • i Kr*Bkenhfcoaer. K«i gröeser«^bMkn» I
entsprechender ProisTmp.hla,B. Boi BeBtc)lun<ren inu. n- Rrotte und T,)U»pe fa P.»it** artwgeb«n. |

Hftjnpt-Niedftrla.ppA! Wien, IM Nener Markt Kr. 7. , u» I

(N:n-.1) Nr. 1165.

Nekanntmachnnsi.
Den uul'ekmmwl Nechtsuachfvlqern

der als Tabulargläubigeru der dem ssrain
Zuldarsic aus Zirkus gehörigen Rca-
lüat Urb.Nr. 7,Reclf,Nr. 7 «cl Pfar r t i^
chcng.lt Zirkuiz, dereu dritte executive
Fciloietung »lit Bescheid vom 16 No-
vember 1885, Z. 11W9, auf den '

11. Februar 188 l i .
uonntttags 1t), Uhr hiergerichts angeord-
net worden ist. interessierten Anton Hreu.
Helena, Matthäus, Audreas. Autun und
Theresia ZuidarW, alle aus ^ i r ln^ , ist
Herr Karl Puppis hier unter gleichzei-
tiger Zustellung obigen Bescheides zum
Curator a<1 nc>ln,n bestellt wordeu.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am ^ten
Februar 1886.

( 7 8 - 2 ) ' " ^ Nr.'6123.

Dritte erec. Feilbiclunq.
I n der Aecntionssache der Maria

Penko geb. Zelle von Petcline sdnrch
Herrn Dr. Vdnard Den) wurde wegen
21-j sl. 50 kr. s. A. die dritte Feilbietung
der Realität des Franz Bole von Sla-
vina Nr. 12, 5,il» Urb-Nr. 18 al! .^crr^
schast Adlershofen, in, Reassunlierl'mgs-
Wege anf den

26. F e b r n a r 1 8 8 6 .
um 11 Uhr vormittags, Hiergerichts mit
dem ursprüuglicheu Auhauge augeordnot

it. k. Bezirksgericht Ädelsberq ani
7. Septenlber 1885.

(457—1) Nr. 7937.

Executive
Mealitäten-Versteigernng.

Alls Ansuchen des Herrn Dr. Eduard
Dcu in Adelsberg als Cessionär der
Johanna Schantel von Belsko wurde die
executive Feilbietung der auf 1338 fl.
bewerteten Realität der Maria Schantel
von Bclsko 5„l) Urb.-Nr. 93 aci Luegg
in drei Terminen bewilligt, und zwar
auf deu

2. A p r i l ,
7. M a i und

1 I. J u n i 1««<i,
jedesmal um I I Uhr vormittags, hicr-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass die Pfandrcalität bei der dritten
Feilbietung auch uuter dem Schätzungs-
werte versteigert werden wird.

Vadinm 10 Proc. — Der Grundbuchs-
extract, das SchÜtzungs-Prototoll und
die Fcilbictungs-Bedingnisse liegen Hier-
gerichts znr allgemeinen Einsicht anf.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. November 1885.

(542—1)" Nr. 272.

Executive
-)!ca!ltäten-VcrstelgerlMss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz»
procuratnr (nom. des h. Acrarydie exec.
Versteigerung der dem Jakob Svigclj
von Zirtniz gehörigen, gerichtlich auf
490 f l . geschätzten Realität «nd Urb.-Nr.
170/5 licl Haasbcrg bewilligt und hiezn
drei Feilbictungs-Tagsatznngrn, uud zwar
die erste auf den

6. M ä r z .
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf deu

6. M a i 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Auhange angeordnet
wurden, dass die Pfandrealität bei der
erstell und zweiten Feilbietnug uur um
oder über dcu Schätzungswert, bei der
drittelt aber anch uuter demselben hint
augegebcu werden wird.

' Die Licilatwusbcdingnisse, wornach
insbesoderc jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sl)wie das Schütznngsprototoll nnd der
(^riiudblichscx.tract löuueu ill der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

N. t. Bezirksgericht Loilsch. an, 14lell
Jänner 1886. !

(555—1) Nr. 7314.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Mathias Zi tni l
von Franzdorf wird die executive Ver-
steigerung der dem Andreas Cerl von
Franzdorf gehörigen Realität Einl.-Nr. 187
lui Catastralgemeinde Franzdors, im Sckäh-
werte per 3740 f l . , mit drei Terminen
auf deu

2. M ä r z .
2. A p r i l und
1. M a i 1 8 8 6 ,

jedesmal 11 Uhr vormittags, Hiergerichts
mit dem angeordnet, dass die dritte
Feilbietung auch nnter dem Schätzwerte
erfolgen wird.

Vadium 10 Procent.
K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am

22. Dezember 1885.

(536—2) Nr. 500.'

Kundmachung.
Den nnbetannt wo befindlichen Maria

Rakcr nnd Maria Mcdved, beide ans
Kalce, rücksichtlich auch deren Rechtsnach-
folgern, wird bekannt gemacht, dass für
sie Johann Hrast ans Loitsch nnter gleich«
zeitiger Zufertiguug des Klagsbescheides
vom 17. September 1885. Z. 9194. und
vom Heutigen, obige Zahl, womit die
Tagsatzung zur Verhandlung über die
Klage des Franz Urbankic ans Loitsch
,»</lu. Anerkennung des Eigenthumes rück«
sichtlich riuigcr Parcellen auf den

15. Februar 1886

augeordnct wurde, bestellt worden ist.
K. t. Bezirksgericht Loitsch, am

17. Jänner 1886.

(409—2) Nr. 7292.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des t. l. Steneramtes
Obcrlaibach (»um. hohen Aerars) wird die
exec. Versteigcrnng der dem Johann Kvoai
von Stein gehörigen Realität Einlage
Nr. 28 Eatastralgemeinde Stein, im
Schätzwerte per 1935 fl., mit drei Ter-
minen anf den

27. Feb rua r ,
2 7. M ä r z und
27 A p r i l I « 8 « ,

11 Uhr vormittags, h't'rgcr'chts »>'t dem
augeorduet, dass die dr.tte Fe.lb. tung
auch uuter dem Schätzwerte erfolgen w,rd.

l Vadium 10 Prom't. _ , , . . ,
K. k. Bezirksgericht Oberlawach. am

13. Dezember 1885.
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(321) 12-1 -K. If. <-*oiioefcJsioniei-tes

TJniversal-Speisen-Pulver
des D r . G ö l i s in W i e u . — Seit 1857 Handels-Artikbl. (Protok. Firma.)

Diätetisches Mittel; bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die loichtoro
Löslichkoit (insbesondere) schwor verdaulicher Speisen, dio Verdauung und Blut-

| reinigung, die Ernährung und Kräftigung des KörperB. Dadurch wirkt es hei täglir:h
I zweimaligem und länger fortgesetztem Gebrauche mittelbar bei: Verdauungsschwäche,

Sodbrennen, Anschoppungen der Eaucheingeweide, Trägheit der Gedärme, Glieder-
schwache, Katarrhen des Magens oder Disposition zu solchen, Hämprrhoidal-
leiden, Scropheln. Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautausschlägen, periodischem
Kopfschmerz, Wurm- und Steinkrankheit, Verschleimung, in dor eingewurzelten
Gicht uixl in der Tuberculose. - liei Mineral-Wassercuren leistet es sowohl vor
als während dos Gebrauches dersolbon sowie zur Nachcur vorzügliche Dienste. Zu
haben in den meisten Apotheken and Droguengesohäften der österr.-
u n g a r . M o n a r c h i e . jJ<F~ Das p t. Publicura wird geboton, ausdrücklich Tni-
versrtl-Spciseujmlver des J h \ CJÖlis zu vorlangen und g e n a u unaero protokollierte
Schutzmarke zu beachten. " V @ C e n t r a l d e p ö t (Pos t v o r s o n d u n g t ä g l i c h ) :

WIEN, Stephansplatz Nr. (> (Zwettelhof).
Preis einer grossen Schachtel fl. 1,26, einer kleinon 84 kr. ü. W

Oocain-Sect
dcr

GesoMuft

Wir destillil'rcil diesen ^quisileii Liquelir aus der Coca»
pflanze, deren staunenerweckende Eigenschaften erst in allerjünssster
Zeit ganz erkannt, feitdem von allen niediciilischen Autoritäten a.e«
priesen werden. Nach den wissenschaftlichen Untersuchungen stellt sich
bei Gcnuss der Coca ein? plötzliche Aufheiterung nnd eiu Gefühl
uuu Leichtigkeit ein; man fühlt eine Zunahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich lebenskräftiger und arbeitsfähiger. Langanhaltende, inten»
swe geistige oder Muskelarbeit wird uhnr Ermüdung verrichtet, jede
Störung in der Magciwerdauung und jede Art uun Schwäche bei
längerem Gebrauche dauernd behoben. (AA) -l6--1l)

Zu habeu in ^ailillch bei:

Peter Datznik, H. D. Wencel
,, und bci dcn meisten Tpczcrci- u. Telicatesseuhiindler», «uiiditorcicil

per Orig.«Vouteille und ^afl>e dcr Monarchie, wo nicht, durch Postversandt <3 ^ r i -
l fl 20 kr. ssilllll-Bouteillel! fraucu Packung n»d PoriU). ^

Manncsschwäche, Nerveltkrankheiten,
gefeinte Jugendsünden und Ausschweifungen.

Zr. Mrun's
Peruin-Pulver

(aus peruanischen Kräutern erzeugt).
Das Pernin-Puluer ist eiuzin nud allein dazu geeignet, um

jede Schwäche der Zeua.una.s- und Geburtstheile zu beheben und so beim Manne
die Impotenz (Mcnmesschwäche) und bei Frauen die Unfruchtbarkeit zu beseitigen.
Auch ist das PcrmN'Pulver unfehlbar bei durch Safte- und Blutverlust cutstau'
deneu Gntlräftunssen ,md namentlich bei durch Ausschwcifuusscn, Onanie und
nächtliche Pollutionen lals alleinige Ursache dcr Impotenz IMauucsschwächc^
hervorgerufenen Schwächczuständc»; feruer gegen alle ^lcruculranlhcitc», wie:
Sinnesschwächc, Schwinden der Körperkraft, Schmerzen im Kreuze nud Rückgrate,
Brust- und Kopfschmerzen, Migräne, Mattigkeit, Gemüthsuerstimmnng, hartnäckige
Verstopfung, nervöses Zittern an Händen nnd ssüßcn, Vlutarmut :e.

Alle ol>c» angefiihrtc» «raulheiten werden durch lein anderes bis uun iu
dcr Heilkunde lictanntcö Mittel so sicher und uolllommcn geheilt, als dnrch
Tr . Wruu's Pcruin-Puluer; fiir Uuschadlichtcit wird garantiert. M',5) 1«—"

H M " Preis einer Schachtel fammt genauer Beschreibung 1 sl. 80 kr. "^VW
Pepst i n Laibach bei Herrn Apotheker <?. Airschitz. Generalaaent i « W i e n :

A l . Gischncr, dipl. Apotheker, II.. Kaiser-Iosefs-Straßc 14.

J^E Champagne

fe|AYALA & C2
^ ^ j f c * ^ Depot in Lalbaoh boi Herrn (4389) 50—23

MARK. Peter I-iSissnlls- _

Die überraschend günstigen Erfolge ,
welche mit dein vom Apotheker Jul. Herbabny in Wien bnreireteu

unterphosphorigsauren

Kalk-Eisen-Syrup
| l io i

Xj"u.n.g*ean leidL e n
Bleichsucht, Blutarmut

bei Tuberculoso (ScliwindHUclit) in den ersten Stadion, boi aentem und chroiii-
j schein Lmiffttiikatarrh, jeder Art Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Kurs*

athmigkeit, VerschlHimung, forner boi Scrophulose, Rhaeliitis, Schwache uu<t
i RoconvaleHcenz orziolt wurdon, ompfrhlon dieses Präparat als ein erprobtes un('

verlässliches Heilmittel gogon genannte Krankheiten.
Aerztlich constatierte Wirkungen des echten Präparate» — nicht zu ver-
wechseln mit wertlosen Nachahmungen : Guter Appetit, ruhiger Schlaf:
Steigerung «ler Bluthildung und Knochenhildung, Lockerung des HustenSr

! Lösung des Schleimes, Seilwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Schweins«»
der Mattigkeit unter allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegriffenen

Lungentheile.
AnerkennungK-Schreiben.

Horrn Jul. Herbabny, Apothokor in Wien.
Erauc.ie, wiederum zwei Flaschon Jhros %a vorztig'

liehen Kalk-EiHen-Syrups per Postnachnaluno zu iibor-
senden, da dio Wirkung dossolhon in moiner Luugo11"
krank hei t vortreffliche Dienste geleistet hat und id»
ihnen zu grossem Dank vorpüichtot bin.

Knnzendorf (Post Mährisch-Trübau), 8.Februar 188&-
Franz Paoha, (jriJudi)eHiUor.

Ersuche Sio, mir sobald als möglich zwei Fla^n 8

! Ihres Kalk -Eisen -Syrups per Postnachnahmo zu üborsondon. Vor einom Jahre
| heilte er mich vollkommen von einem chronischen Lungen - Katarrh unu

Bluthusten. Ich hatto bereits alle IIofTnung siufgegobon, da jedo ärztliche Holianu-
lung erfolglos geblieben, und wandte mich zu diosein Heilmittel; wio freudig wuru°
ich nicht üborrascht, als ich nach kurzem (jobraucho ihres vortrefVlichon Syrup8

vollkommen gesund und hergestellt war. Dios bezeugt der Wahrheit gcinüs8

Marous Forater, Oekonom.
Leibersdorf (Post Mannheim, Nieder-Bayorn), 14. September 1885.

Ersuche wieder um gcf. Zusendung von drei Flaschon Ihm« vortreffh'0'1011.
Kalk-Eisen-Syrups per Postnachnahmo und bemerko zugleich, dass gonan"t01

Syrup mich von meinem Brustleiden vollkommen befreit hat, dahor ich dieso»
Heilmittel jedem Brustkranken sehr empfehlen kann.

Lnk boi Buchau (Bühmon), 29. Novombor 1884.
Ferd. Prosoh, Sattlornmistor.

Preis: 1 Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 20 kr. mehr für Packung.
[ 3]m^flP* l>-'i wortlose Nachahmungon diosoK Präparatos vorkommon, bitton ^ir,
! J IP^F ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrup von Julius Herbabny zu verlang611

und darauf zu achten, dass obige hchördl. protokoll. Schutzmarke
sich ans jeder Flasche befindet und dorsolbon oino Broschüre von
Dr. Schweizer, welcho eine genaue Bolohrung und violo Attosto ont"
hält, beigeschlossen ist. (4827) 20-1°

Central-Versendungs-Depot für die Provinzen:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.

Depots senior bei den Herren Apothekern; für LaIbuch: J. Swobo<|»>
G. Piccoli, Ubald v. Trnkoczy. W. M«yr. E. Hirschitz; ferner Dojiots in VW1 I
J. Kupferschmied, JJaumbach'.s Erben; Fiume: J. (jmoinor, (i Prodam; Klag«""
fürt: W. Thurnwald, P. Bin»bachor, J. Komottor, A. Kggor: Rudolf«wert:

]). Rizzoli; TrlefiJ: C Zanetti; G. Koraboschi. J. Serravallo; E. v. Loutenburtf'
1J. Prondini; Villach: F. Schote, Dr. E. Kumpf; THCliernembel: J. Hlažok; |

! Völkerinmkt: Dr. J J o b s t ; Wippach : A.Konccny. _,i

Die ers te Ssterr.

Thüren: Fenster-und Fussboden-
Fu Ririk« - fwt^ellNchafH

W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1 8 1 7
unter der Leitung von M. Markert W a

empfiehlt ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlägen, sowie von weichen Schiff-
böden und eichenen »mieriksuiischen Fries- und Parketböden.

Die Fabrik ist durch ihre grossen Lager von trockenem Uoizmaterisil sowie durch ihre Vomll.he an fertigen Waren in der Lage,
jeden Herl.-irs dieser Artikel in der kür/(!slen Zeit /n effceluiemi. hieseihe üherniinml auch die Ilerslelliing von Portalen, von Kin-
riehtlinden für Kasernen, Spitäler, Schulen, Comptoirs etc. etc., ausserdem alle wie immer gearteten, mit. Maschinen zn

erzeugenden Ilolzurbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mil Ausnahme von Wohnungsmöheln.
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Die Resolvir-Seif*e
p _,, _ erfunden und eigenhändig erzeugt von
\Ju »* ~ c l l l e r ' k- k- Ober-Tliierarzt in der österr.-ungar. Armee,
seXt ^Ip,UUrSr'en el'0(:l u m l HautausschlaR bei allen HausthiergaUungen, be-
Uhmhffi nh re- TClliS" l" l d ^'«""eitssehler bei Pferden, heilt specifisch jede
i i i w m l r p «I? od^,r veraltet, und ist hauptsächlich bei Dränen, Beinleiilen,
insbe-ondeie Sehnen-Entzündungen, Sattel- und GeHchirnlrttcken ein rarti-

n:„ Roc.i.r- . , CAIQH Heilmittel.
HeilersoW vn« in /f *.Wu.rdo 'Weeftl1 ihrer vorzüglichen Eigenschaften und raschen
be« Senf wiZrZ^C]l&md^ Vereinen. Veterinären und zahlreiche.. Guts-
ausgezeichnet "" l r c n d e " Zeugnissen und anerkennenden Dankschreiben

1 Sl?üCr S Ä ? 5° ßr- Nettogewicht,
ISt deUovon12o] M ß a u S i e i c h e m 1 ' • •' Ö.W. fl.1,20;

Jedem SU-ickR Nelloß«w., für 25 kranke Pf. ausreichend, ö. W. n. 2,40.
Landes-Spiache beiges?*0 r S e i f e w i r d e i n e genaue Gebrauchsanweisung in der

General-Vertrieb für a)k Mihk bfi Wasilewski & Pilaski in Warschau.
General-Depot für Krain bei Wilhelm Mayr, Apotheker.
Laibach, Marienplatz. — Depot für Laibach bei Michael
Kastner, Materialien-Handlung. Ferner zu haben in den

meisten Apotheken und Droguen-Handlungen Krains.
m p * Um Nachahmungen vorzubeugen, ist jede Schachtel

Resolvirseise mit nebenstehender, gesetzlich deponirter
Schutzmarke und unserem Facsimile versehen.
(4800) lo—io Wasilewski & Pilaski, Warschau.

Hätte ich Ihre Johann Hoff'schen Brust-Malzbonbons
früher gekannt, wäre ich frei von meinem Brustübel.

Eigene Worle des Herrn E. v. Vöröz, Raah.
Ritte, gefälligst abermalH 4 Pakete (<Y (50 kr.) von den heilbrin-

Konden und Hchleimlösenden Hnifuchen Bniftt-Malzhonbons zu senden.
Hatte ich diese Brust-Malzbonbons früher gekannt, wäre ich frei von
meinem Brustübel. Die Zeltel haben mich von meinem veralteten Husten
oorreit; ersuche daher, mir als Präservativ vor der rauhen Witterung
'"»genanntes gütigst senden zu wollen. Hochachtungsvoll

Emerioh v. Vöröz in Raab.
Euer Wohlgeboren!

iT I c n lla*>e mm schon 8 Beutel ihrer Malzbonbons verbraucht, aber
tier Husten — freilich ein veralteter — ist noch nicht ganz beseitigt
obgleich er sich einigermassen gebessert hat. Meine bereits zurückgelegten
80 Lebensjahre machen diesen nur theilweisen Erfolg erklärbar was
mich aber nicht hindert, den Gebrauch der Bonbons fortzusetzen Irb
ersuche daher, mir wieder 4 Beutel derselben so bald als möirlich zn
«enden zu wollen, da mein Vorrath sich stark zu Ende neigt

Waidhosen a. d. Ybbs. Achtungsvoll Johann v. Debrois
poiiH. Hof-Buchlialtungs-RochnunisHrnUi

wohnhaft in der Dechantoi.

* r a u Hauptmann Th. v. Chevallerie, Borsigsir 17a
Mal/extraTfVuLf!)i11 '^«Jetete ausgezeichnet* Füllung der 1» Flaschen
hSMf Wt?« M i • h ^ t 8 b l w e H m e i n e " »>iii«8ten Dank abzustatten die Ehre
Ä ^ r S t t t 1 0 « ' <üe Verfügung zu trenen, dass mir mit ,„„-
werden Flaschen Malzextract-Gesundheitsbier zugesendet

" . Nikolaus v. Malooaay, Ipolysagh.
Ihres M n Wt.! t } l ! < l e r K i m i « l l a b p u ""< Fronden die heilsam« Wirkung
Mitaliederii M«in S irW ) w o h l a n Allerhöchstsich selbst als an mehreren

KonJnh, t
H t t U 8 ° " wahrgenommen.

Kopenhagen etc. * Kastenskiold.
Ertheihmff des8tHnfl^^ K i i n i « 6 e o rff v o n G™^»™1'»»1 »«ffHinrtote die
^ V & ^ Z ^ ^ ^ - ^ ^ ' a l s Anerkennung Ihres vorziig-

BtftT,AnL0I1r»?räa
kiildslicnen Hoheit dem Prinzen von Walesn'gieng nat-h-

Wales b i t ? « ^ fCil;.: € F ü r Ih™ Wtaitficho Hoheit die Prinzess von
S n d h d t 8 b S > , l f f 0 S e i u l u n « v o n » i r e m vop*iiRl»chen Malzi^xtract-

»vinriShL l^mlnirwr Nachrichten« bringen (auszüglich) eineriieiie
Ä S n n ^ ' T r 1 " 1 JUni lCT ] 885" Di<! ̂  <le^ Auszeichnung ,
«till« lV H ü i l m B e i l i n i s t i n Hamburg bei seiner Central-Verkaufs-
?£ it«•"%?.*?"«"" v o n S l- Hoheit dem Prinzen Jnlius von Schleswig-
i: i r ,1Il"G?ucktSllrff' welcher über die Erfindung von Johann Hoü' b t
miSL i 8eVvH, Ia]zextr»ctes wie folgt spricht: «I)ie beorderte Kiste des
h,Jl ? i i Thonen Johann Hofl'schen Malzextract-Gesundheitsbieres

'lungen ersucli > inge" UIMl WüI> ' l e H 1 l c h s i c l l w 1M>ch ü f t o r B l i m n e U e 8 e n "
niiniFP,,0? Lfi ( len,den h i e l e ' 1 derartige, oft wiederkehrende fürstliche Anerken-

cM v H ?'Y.*5' welche von den vielon jetzt angepriesenen sogenannten
MatesyrupB £™ l ^ ' ^ T n H ° f s i lCl(i l"^sle>') fialz-Gesundheils-Hiere...

AnHern,' llnZ i i ^ 1 0 l l in? i l i r e r Gcs"»(ll>eil nicht anwenden sollen.
'«nannt„üÄ^ ^ » ^ »«h seinem Namen

üesilzer des goldenen V c Ä Ä S t l t r C "' *' 'T'
und deutscher Orden, Fabriken in Berlin um feW J rpre 'fS1SdlOr

Anmerkung. Alle Ankündigungen v o n M a T S r w Ä H'
was der Leidende und der Arzt yM berücksichtigen haben Ah«7P Z*?'
Kchthe.t muss sich auf den Hoff'schen Malzpräparaten die Seh z u r i r U T u '
nis des Erfinders Johann Hoff und <lie Unterschrift Johann llölQ^ bdinden

Preise ah Wien: Malzextract-Gesundheitsbier (sammi Ki«i« J r„
sehen): 13 Flaschen fl. 7,20, 28 Flaschen 11.14,00, s>8 Flaschen 1 S«n»F I a"
Concentrisches Malzextract. 1 Flacon II. 1,12, '/., Flacon 70 kr - M if tu ~"
lade '/aKilo I. (1.2,40, II. II. l.siO. - Hruslmalzbonbons in Beuteln trl°s°~
30 kr. und Iß kr. - Unter 2 II. wird nichts versendet. ~ i L ,kr-
echten, schleimlösenden Johann Hossschen Brust-Malzbonbons sind in n ' s l G l l <

Papier. — Wer die Malss-Heilnahrungsmillol auf dem Lande als Haus Am n i ' "
benutzen will, kann ein Sortiment schon für 20 fl. laut Preiscourant habe,i
Alle Verkaufsstellen sind durch ein lithographierteB farbiges Placat zum
,. Wiederverkaufe autorisiert. (M>m) H -,
|J au p|-Depot in Laibaoh: Peter Lassnik ; Kra inburg: Kranz I>(,j«„.,
»ifschoflack: Franz Dolcnz; diottschee: Kduavd Ilolmann; «urkfeld- R Fri,„.i '
Perger; Hudolfawert'.Doniimk Riz/.oli; Adelsberg: Doxal.& »illricb • A-rani-
»aiyator.Apütheke, Rrzbischölliche Apotheke, Barmherzigen - Apotheke-%'nii •
Jjai,,.., Marek, Kupserschmidl, Aj.otheken ; Gör«: G. CrislosoletLi. Hosapolheke '•
"U'iMirg: F. l>. Holasek, König-Apotheke; Pettan: .los. Kasimir; Pola: (; T{'

ßueMmnnn"' A p o l l l e k ( ' '" ' Triest: F. S.Prinz, Giov. Cillia, G. B. Angeli, Dn,-
e «"iiandlunRnn, C. Zanctli, J. Seravallo, Foraboschi, Apotheken; Villadi •

I Dr. Kumpf, Scholz' Apotheke, R. Canaval.
.^H^^*5R^irfa^.-2H!Bs_^—_.,.-___.__

Transport auf gespannten Stahlseilen
^ ^ J J ~ T K . llrahtneil-Bahnen, System Th. Obach

f®*z;'^ -^5?^^^^K^ über BO.OOO Meter In Betrieb und Au«rdhruny.
m&k^Üv^ F6r ^ ^ L * > Maschinen-Drain seil- und Kabel-Fabrik
&&*fc^' Kohlen. ^ S i > » ^ Wieu , I I I . , PaulUHKHHwe ».

Krae, S«li, SteJin', Sunrt, ^ N p t M ^ ^ - — _ ^ ^ _ _

product«, KrlegN|>roYlui><. l »•stuii«t.tmiit,oii, An- ^ ^ ^ ^ P i S ^ ^ j f l ^ f l l i J i r i i ^

JHG~ Bestes System. iflT Vorzügliche Stahlseile. T Z H B H B B B ^ - J ^ " * 1 ' ' " «
Ingenleunu mit Killen ('ouncctloncn winl die Vertretung überfragen.

(40; (i—6

ail„« 1679. *p, V ^ M

** 6 ^ \ 6 < c \ <4L foinCD ^ollandiBcheii

« f>;^- »v %\^S -c-P^ LIQ U E U R E N.

* 1 ^ ^ « ^ WIEN,
-*>l \ I., K o h 1 m a r k t Nr. 4.

^ % " *
^ 7A\T Bequemlichkeit des p. t. Publicmns Bind dlo Liqneore echt anoh

boi den bekannten renommierten Firmen /.u haben.

Patentierter sistfliätioer TMrsclesser i
mit pneumatiseliem Zuschlag-Hin derer. <

Praktischeste Erfindung der Neuzeit, j
Einzig praktische Vorrichtung, um
ein völ l ig geräuschloses Schliessen
der Thüren bis ins Schloss zu erzielen. '
m ^ In Laibaoh bereits eingeführt '
in der Restauration des Hotel Elefant |
im Bräuhause des Herrn Auer und |

i beim Gefertigten. * ^ m (485) 6—3 .

Einzige Verkaufsstelle in Krain bei :

Albin C. Achtschin in Laibach.

Wir verkaufen
Italienische Rothe-Kreuz-Lose

vom Staate garantiert.

Haupttreffer in Gold 500000 ,200000 ,150 000» 100 000 etc. Lire
kleinster Treffer in Gold 30 Lire, steigend bis 4f> Lire

Vier Ziehungen Jährlich. — Näohste Ziehung am 1. Mai 1886
entweder per Cassa (auch Nachnahme) zum ^enam'ii Ta^'Hconrae (beute circa
11. .14,00) oder K('£en coiilant« monatliche Ratenzahlungen von 1 fl. mit so-

fortiger Einräumung der Gewinsthoffnung. (316) 10—7
Ein- nn<l Verkauf aller Gattungen "Wertpapiere, Lose, Münzen ett. sowie

Aufträge für die Börse werden durch uns «olidest effectuiert.
Bank- und Weohilergesohäft

ZEürscin. £c Horetz3s:3r
W I E N , I., Rothenthurmutrasse 18 (Hotel ÖHterreicldacher Hof).

B. Strassnicky's

Diätetisches Malzbier
analysiert von Horrn Dr. Kratschmer, Docent für angewandte mod. Choinie

und Hygiene.
Dio borühintosto» und hervorragendsten Autoritäten der medicinischen

•WisBonsßhaft, IÜB dio Horrcn: Hof rath Professor von Ramberger, Voratand
(lnr 1. intornon Klinik des nllgüincinon KrankonhausoB; Uofruth Professor Karl
Hrunn, Ulster v. Fernwald, Vorstand der I. geburtshilllichon Klinik; Pro-
1'esNor Alberl, Vorstand dor 1. chirurgischen Klinik; KrgierungBrath Professor
Šchnitzlcr, Director dor k. k. Poliklinik; Professor Hofmokel, PrimariuR dos
k. k Itudolfspitiilos, orklüron oinmiitbig in ihron abgegobenon schriftlichen
Outnchton. dass das „diiitotischc Malzbier" oin vorzügliches Nähr- und Hell-
mittel ist boi Krnnkhdton der völligen Blutleere, bei infolgo von lang-
wierigen Krankheitsprooessen herabgekommenen, abgemagerten
Individuen, bt'i KrankboiÜMi dor Luft- und lirustorgane etc. etc. (jonidozu un-
übortrofllicl« »»d ültorrascliond wirkt das „diiit.otiBc.he Malzbier" boi Frauenkrank-
heiten iisi'l Scrophulose der Kinder, und direct namentlich zur rasohen
Erholung bei Reconvalesoenten nach jeder schweren Krankheit-

Haupt;-Versandt und Kellereien:

Wien, Ober-Döbling, Nussdorferstrasse 29
im eigenen Hause.

DopOts in allon ronom.nicrton Apothokon des Lands»• ̂
]<'üra Ausland und Provinz, inelusivo Kisto und Emballage m}tai

t}jt%?"~}"~
stnlltuiK zum Wionor Bahnhof odor Schiff, ]>or Flasche öO kr. Untor lurn J-ia» •

wird nichts vorsondot.

(Nachdruck wird nicht liouoriort.)
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Sonntag, den 7. Februar, abends

Concert
im Gasshole (633)

„zur Sternwarte"
angeführt y ( m d e f T j i e a t e r . Kapelle.

Kundmachung.
An der Landes-Obst- und Wcin-

bauaohnle hei Marburg a. D. hepinnf
das Schuljahr mit 1. März 1886.

Nuherere Auskunft ertheilt die Direction.
Marburg im Jänner 1886.

(Sieh «Laibacher Zeitung» Nr. 19 vom
25. Jftnner 1885.) (413 b) 2 - 1

Masken - Kostüme
verschiedenartigst, werden, complet adju-
stiert, gegen mässigePreise durrh den ganzen
Fasching (auch in den Abendstunden) aus-
geliehen: 8t. Jakobs-Quai Nr. 45. (si:-tö)

Heute abends wird

CAFČ EUROPA
durch die ganze Nacht

offen gehalten. {im)

Mtimi in ü .
In Idria wird ein Kaffeehaus, im boston

Zustande eingerichtet, wegen Geschäft s-
wechsels unter günstigen Bedingungen mit
1. Mai 1. J. vermietet. Darauf Refler.tierende
wollen sich bis 28. Februar I. J. an den Eigen-
thümer Karlinger in Idria wenden. (62!))

Täglich frische

Fffllis-Wei
bei (89', 20—11

Rudolf Kirbisch
Condi tor, Congressplatz.

Gute (632)

Elegiezither
ist zu verkaufen

im Hotel ..Stadt Wien", 1. Stock. Thür 15,
von 11 bis 12 und von 4 bis ö Uhr.

K. k. Hof- Zahnarzt
l>i-, P O P P S

Anatherin-, Zahn- und
Mundwasser

Wien, I. Bez., Bognergasse Nr. 2.
Euer Wohlgeboren!

Da Sie in einer von do.r «Nei,mn
freien Presse» vor einigen Tagen ge-
brachten Ankündigung Threr Zahninittel

H mittheilen, dass dieselben violfncli *?«-
ifälscht werden, so .erlaube ich mir,
mich persönlich an Sie zu wonden. um

.dieselben echt zu bekommen.
j Ich habe sie schon oft meinen Pa-

tienten ordiniert, jetzt bedarf ich ihrer
; leider selbst und bitte daher, mir ge-
: fälligst mit umgehender Post umziehende
'• Artikel zusenden zu wollen : 2 Flaschen
Anatherin - Mundwasser a fl. 1,40;
2 Glasdosen Anatherin - Zahnpasta
a fl. 1,22; 3 Stück annual. Zahnpasta
ä ;15 kr.. 1 Etui Zahnplombe zu fl. 2,10.

In der Hoffnung einer baldigen Er-
füllung meiner Bitte zeichne ich in
Hochachtung

Geheimrath Dr. Preisn.
Karlsbad, 20. November 1884.

Zu haben in Laibach bei J. Svo-
boda, Apotheker; Q. P loco l i , Apo-
theke «zum Schutzengel»; W. Mayr,
Apntheke «zum gold, llirschon» ; Ubald
v. Trnköczy, Apotheke "/.um Ein-
horn.; A. Krisper, P. Lassnik und
C. Karinger; ferner in den Apotheken :
in AdelxbiM'tf bei Pr. Baccarioh, m
liisclioflack l)ci C. Fabiani, in Hott-
schee bei J. Braune, in Uiirkfeld bei
A. Bömohes, in Haidensclinft bei
A. Guglielmo, in Jdria bni J. Warto,
in Krainbuitf bei C. Savnik, in
Littai hei J. Benea, in Möttlin« bei
F. Wacha, in Kadmannsdorf bei
A. Roblek, in Rudollswert bei Jo-
hann Bergmann und D. Rizzoli,
in Stein bei J. Moönik, in Treuen
bei J. Ruprecht, in Tscherneinbl
bei J. B l a i e k und in Wippach hei
A. Leban. (4) 4 - 1

Lungen-, Brust-, Halskranke
^ellwinlkjiicllti^« und an ^»tkmn, I^i,lk»«I« werden auf die ärztlich erprobte »nd durch
lausende von Attesten bestätigte H e i l w i r k u n g der von mir ini Innern Nusslands entdeckten
Medicinalpflanze, nach nwinsm X»,m«n „llnm^rinnn," benannt, aufmertsam gemacht. Die
Vroschlire darüber wird kostenlos und frauco zugesendet. Das Paket Homeriaull'Thee uon
«0 Granim, genügend für zwei Tage, lostet 70 kr., und trägt dasselbe als Zeichen der Echtheit
den Namenszug meiner Unterschrift — Paul Homero. — Ncllt xu l»«5,>llon ,l,»' «ineet
«lulob mieli <»<Isr llul'cd m«in I)«p<>t in I^idnoll !»«> tteirn ^«<»tn«k<n' V. ? l o o o i l
— Ich warue uor Anlauf des uon auderen Firmen offerierten, constatiert unechten Homeriana-Thee

? » « ! » o u i s r o l n ^ r r t s « t (0e»t6rr«ion), Entdecker und Zubereitcr der allem echten
Homerillna'Pflanze. (6,W) 20—1

Danksagung. I m Interesse aller I^nn^enkrnnken erbringen die Unterzeichneten dem
Herrn Paul Homero in Trieft (Oesterreich) fnr sctt'stgefundcne Hilfe vom schweren I,m>j?<'"l"«^n !
durch die Cur mit der uon ihm entdeckten und nach nsin«m Xnmnn »Holneriana. benannten!
Mcdieinalftflanzc ihren schuldigen Tank. !

^'»rl >V»jfiier in Innsbruck, Universitäisstrasjc 82, in Tirol ^Oesterreich). -^ !<>»n,2
^ulu» in Bodenbach 110, in Böhmen. — 6«orK 8ti»elll in Hernals bei Wien, Ottakringcr»
straße 60 (Oesterreich). !

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks - Erzeugnisse

1 f ü h n m in ' . . . I :t«ri'»- iiml

Ü e l O i l l |n'uiii|»i /,u i J 1111 Li -? i.i -11 i l e i v t i

JULIUS JUHOS & r p
Comptoir. Elsenmagazir imd Trägeriagir:

WIEX. IT.. \or«lhaliiiH<r;tHMO rVr. 18.

Ä a h n a w* •& t
Dr. Hirschfold

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert täglich

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. ( | I5) 2(]

Auf jede Actie der vesterreichisch-unaarische« Nan« enlfällt für das
zweite Semester 1885 (13. Dividenden Coupon) eiue Dividende von

Zwanzig Gulden A> kr. österr. Währung
welche uum 4. Februar l. I . an bei d>>n Hauplmislalten in Wien und Nudapeft
son'ir bei sämmtlichen F i l ia len der Oesterreichisch'nngarischcn Vant ausbezahlt wird,

W i e n am .'!. Februar 188li. (628)

OESTERREICHISCH-UNGARISCHE BANK.
A. Moser

Ooiivornour.

M i l l e r Leonhardt
Oinerulratti. OeneraUecietär.

AiTiÄin Original-

BAY RUM.
Nimm« unter allen Haarwässern entschieden den allerersten Nang ein: >" g""z England «^

^ Anierifa seit Iahrzehntell praktisch erprobt und als thatsächlich vorzüglich anerkannt. S"ll '"
leinem Hanse fehlen. Wirtnng für Ha^rleidcnde: Haarailsfallen nach wenigen KopfwaschuM"

gründlich beseitigt, Kahlkopfe werden durch mächtige Anregung der Haarwurzeln in beim'".
-kürzester Zeit nm und dicht behaart, hartnäckigste 3ch»pp'enbilbung und jede Unreinhei« °"

jlopfhant verschwinden nach Anwendung von Äay.Num binnen 3 bis 4 Tagen. Znv P M
gesunden Haarbodens^ Erhält Haar und Kopfhaut stets blendend rein, da3 erstere wirb w"")'
sammtartig glänzend, jed.'ö Ergrauen uuter allen Umständen vermieden. Erfrischt und eoussw^
»nächtig. Kein Oeheimmitlel! Nicht nnr vollkommen unschädlich, sondern äußerst znlräglich ' ^
icdes Alter, Täglich neue Anerkennungen. Directer AlleiN'Import von der Insel Tt. Thomas d»rcy
den Generaldepositeur .1.>V«««<>I)', diplomierter Apotheker, ^Vj<^n. l,. Ananstinrrstrasie 7,Il, P""
pr. Flasche l fl. 40 lr. Täglich Postverscnduug. ^ (625) 8 " l

N i e d e r l a g e beim Api'theker II»»«,,I<t v . ^ ,»,» l«^««^v in ?mi<»«<'N nnd in nllcN
bedeutenderen ApiKhel»'», ' ^,

Casino-Verein in Laibach.
In Abiiiiflerun« der Kundinaohung vom 2. Jiinner I. .). hoehrl i

4 sich die unlcir/eiclinete l)iit»<;tion den p. t. Vereinsmifglifidorn be- e
| kannt/uKeben, dass das für den 13. Februar anberaumt, gewesene i

Kriinzchon enlfalll und dalTii' an einem noch zu bestimmenden \
l Tage eine llnlerhallim^ wiilirend dei- Fastenzeit Hlaülinden wird. fe

Zugleich wird der \'ur den 27. Febnmr bcslimmi gewesene Hall
auf don 20. Februar übertragen. (4HH) 2 2

f> Abgesehen von dem bereits am lf). J-im^r stattgehabten *
! Kränzehen werden sonach im Laule des Faschings noch folgende

Vereins--Unterhaltungen abgehalten:

| am 30. Jänner ein Ball; :
am 20. Februar ein Ball;

| am 8. März ein Kränzchen. 1
Laibach am 22. .Jänner 188(3.

Die Casinovereins-Direction.
'•V t— — - f 'i< * ) • / ' — V • — ', ' t - " - • K l i •— * ' * - ' '••• , .

* L I P P M A N N ' S *
K A RtSBADER

o B R A U S E - P U L V E R g»
Weiden mit Hilfe der a»s den .karlsbader Mineralwässer,, aewoll„ene,l
Qucttenproducte bereitet, enthalten daher alle wirksamen Ttoffe derselbe»»
nnd bringen deren medicinische Eigenschaften znr besonderen Oeltun«

^pl'klit errkgmll. / Vscis-msoum ^ GesiraM anamckm.
— » für « ^

wirkt ansnahmslos rasch nud zuverlässig.
Angenehmer, billiger n. bequemer Ersatz für alkalischsalinische Mineralwässer, Vitterwtlsjer?^

O e s u n d ! Gvsvi s c h e i d !
Daher allen drastifch luirtenden Purgalius, Pillen :c. vorznziehcn.

Z n ^ l o v c u v c ' « . I l l L l n c h c u r e , , .
Aerztlich cnlpfohlcn zu Hans und Wiulerenren bei Magl>n, Dar,n<, Leber», MereN'

nnd VlaseN'Leidrn.
Nltbewährtei» u n d vielbegehrtes Hanomittel

bei gestürler Äerdannng nnd Verdaunngsschwäche, Appelitlosigleil, Alonie des Magens
nnd Darmes infolge sitzender Lel^nswcise, Verschleimnng, Unwohlsein nach dem Esst",
lästigem Ansstoszen und Aufgeblählsein, Sodbrennen, Magenschuierz, Druck oder jkrainps'
Blutandrang, Kopfschmerzen, Schwindel, Migräne, Nlnlanschoppungrn, Hämorrhoide»,

ilnregclniäßigem Etuhlgailg, hartnäckiger Stnhluerstopfung, Fettanhäusnng.
Preis: Dosis ^ j lr., Originalschachtel ^ . 12 Dosen — 2 ft. Oc. W.

Central-Versnndt: K'ippmanns Apotljeke, Karlsbad.
M » ^ N n r echt, nienn jede einzelne Dosis die Schichmarte uud den NalM'l's'

zng L»ppmann<> trägt. («:;>) :l2 -1
Erhält l ich i n K r a i n in den Apotheken von .^rainbülli, Vailmch (H. Birschih,

U. v. Trnl<.czy), »illdolsswcrt, ^lladmaunsdorf, Tschrrneinbl, sowie in allen Apoth«''"'
der dsterreichischen Monarchie ?e, ^ .

Druck und V e r l a g von I « . von t t l e i n m a y r ^ Fed. Namberg.


